
Auswirkungen	
Gruppenbezogener	
Menschenfeindlichkeit
in Südosteuropa
Das	DFG-Graduiertenkolleg	1412,	ZEKUK	e.V.	und	
der	STURA	der	FSU	Jena	laden	in	Kooperation	mit	
der	Heinrich-Böll-Stiftung	Thüringen	e.V.	und	dem	
Kompetenzzentrum	Rechtsextremismus	der	FSU	
Jena	recht	herzlich	ein.

Wöchentlich	vom	18.	April	bis	zum	23.	Mai	2013
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Antiziganismus,	Homophobie	
und	Antisemitismus
Gruppenbezogene	 Menschenfeindlichkeit	 ist	
ein	 verbreitetes	 Problem	 in	 den	 Mehrheits-
gesellschaften	 der	 Balkanregion.	 Die	 sich	
entfaltenden	 sozialen	 und	 ökonomischen	
Desintegrationsdynamiken	 der	 letzten	 Jahre	
potenzieren	 und	 beschleunigen	 Diskrimi-
nierungsprozesse.	 Begleitend	 dazu	 haben	
sich	 demokratie-	 und	 menschenfeindliche	
Gruppierungen	europaweit	vernetzt.	Deshalb	
wird	ein	starker	Rückbezug	auf	Deutschland	
angestrebt.
Die	 Veranstaltungsreihe	 wird	 in	 sechs	 Sit-
zungen	 einen	 prägnanten	 Einblick	 in	 diese	
Problematik	 geben.	 Über	 die	 Spezi�ika	 von	
GBMF	 in	 Südosteuropa	 wird	 aus	 unter-
schiedlichen	 Perspektiven	 aufgeklärt	 und	
die	Region	damit	aus	Sicht	von	Wissenschaft-
lern,	 Politikern,	 Journalisten	 und	 Aktivis-
ten	 zum	 Diskussionsgegenstand	 gemacht.

Der	Eintritt	ist	frei.	
Bitte	beachten	Sie	die	wechselnden	
Veranstaltungsorte.

Die Balkankorrespondenten Gregor Mayer und 
Bernhard Odehnal [u.a. Standard, Tagesanzeiger]
Die rechte Gefahr aus Südosteuropa
Modera�on: Sebas�an Goll
18. April, 19:00 Uhr, Vortragsraum ThULB 
(Bibliotheksplatz 2)

Balkankorrespondent Norbert Mappes-Niediek 
[u.a. Standard, Berliner Zeitung] & Romni und 
Kulturmi�lerin Elvira Ajvazi
Arme Roma, Böse Zigeuner
Modera�on: Prof. Dr. Anton Sterbling
25. April, 19:30 Uhr, Haus auf der Mauer

Historikerin Claudia Lichnofsky 
Antiziganismus als Anlass für 
Ethnienbildung in Ex-Jugoslawien
Modera�on: Johannes Gold
02. Mai, 19:30 Uhr, Senatssaal UHG

Ethnologin Sanja Ðurin [Ins�tut für Ethnologie 
und Folkloris�k, Zagreb] & Ak�vist Marko 
Jurčić [Zagreb Pride]
Homophobia in contemporary Croatia
Modera�on: Mar�n Mlinarić
07. Mai, 19:30 Uhr, Senatssaal UHG

Publizist William Totok
Antisemitismus in Rumänien
Modera�on: Prof. Dr. Anton Sterbling
16. Mai, 19:30 Uhr, SR 114 Carl-Zeiss-Straße 3

Südosteuropa-Wissenscha�ler Ðorde Tomic 
[HU Berlin] & MdB Ullrich Schneider [BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN]
Radikale Rechte und Homophobie in 
Serbien
Modera�on: Sebas�an Goll/Mar�n Mlinarić
23. Mai, 18:15 Uhr, Senatssaal UHG

Programm
Mehmet-Pascha-Sokolovići-Brücke in Višegrad
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Hausrecht
Wir behalten uns vor, in unseren Veranstal-
tungen von unserem Hausrecht Gebrauch zu 
machen und Personen, die rechtsextremen 
Parteien und Organisa�onen angehören, der 
rechtsextremen Szene zuzuordnen sind oder 
die Poli�k anderer extremis�scher Bewegun-
gen vertreten, den Zutri� zu verwehren bzw. 
aus der Veranstaltung auszuschließen.


